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Waukegan, Illinois, Oct. 23. 1902 

 

Geehrter Herr Doctor! [Robert Koch] 

 

Reiner ist mehr von der Richtigkeit Ihrer Theorie überzeugt als ich bin; denn wir haben, 

eine Familie von 11 Personen, fast einen ganzen Winter die Milch von einer mit 

Tuberkulose behafteten Kuh getrunken und keiner von uns, jetzt alle erwachsen, leidet 

von dieser Krankheit. Dies war in Deutschland und ungefähr vor 32 Jahren. Sollte es 

wünschenswerth sein, diesen Umstand zur Unterstützung Ihrer Ansicht näher zu 

erörtern, so werden Sie mich dazu mit Vergnügen bereit finden. Wir waren arme, 

dürftige Leute in dem Herzogthum Schleswig und ich besuchte später das 

Lehrerseminar in Tondern. 

Achtungsvoll 

T. Friedrichsen 










	as-b1-217_001
	as-b1-217_002
	as-b1-217_003
	as-b1-217_004

